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(^eLLsdiafückromh.
HANS MALICKY, Dr. phil.
Wir freuen uns, unsern Mitgliedern - leider mit grosser Verspätung - zu
melden, dass unser geschätzter Sa l^mler-Kollege der fünziger Jahre und
gerne gehörter Referent HANS MALICKY von Theresienfeld, Niederösterreich,

am 7. November 1967 an der Universität Wien zum Doktor der
Philosophie promoviert wurde. Als Dissertationsthema hatte er "Die ökologischen

Beziehungen zwischen Lycaenidenraupen und Ameisen" gewählt,
worüber er schon an einer unserer Monats Sitzungen meisterhaft referiert
hatte.

Wir gratulieren herzlich, destomehr als wir wissen, wie hart und lange
MALICKY arbeiten musste, um sich das Studium zu leisten.

Oben rechts: Acrae admatha Hew.
Oben links: Acraea natalica

abadima Ribbe
Unten rechts; Acraea quirina F.
Unten links; Acraea egina Cr.

Abb. 10 Pieridae:
Oben; Appias rhodope F. Ç

Unten; Mylothris chlor is F. Ç

Adresse des Verfassers; W. Erber
Bachwiesstras se 12a

9400 Rorschacherberg

Abb. 9 Acraeidae;
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j~Dr. h.c. PAUL WEBER

Am 1. Juli 1968 ist unser lieber Freund und liebenswürdiger Berater in
Sachen Microlepidopteren, Dr. h.c. PAUL WEBER, im hohen Alter von
87 Jahren und vier Monaten in seinem Heim in Zürich gestorben. Da wir
in unseren Mitteilungen (13. Nr. 6, S.83, Nov. /Dez. 1963) anlässl.ich seiner

Ernennung zum Ehrendoktor der Eidgenössischen Technischen
Hochschule vor fünf Jahren eine ausführliche Würdigung von Herrn Dr. V.
ALLENSPACH, mit Photo, veröffentlicht haben, verzichten wir hier, sein
Curriculum vitae und seine Verdienste noch einmal aufzuführen. Es sei
hier nur nachgetragen, dass PAUL WEBER seither seine ganze überaus
reichhaltige und wunderschön gepflegte Sammlung dem Entomologischen
Institut der ETH geschenkt hat, und dass er noch am 7. April 1967 von der
Hauptversammlung der Wiener Entomologischen Gesellschaft als Ehrenmitglied

aufgenommen wurde.

"Interkantonales Entomologentreffen" im Wallis am 9. 6. 1957.
Darnona oberhalb Siders. Von links nach rechts: Dr. A. SCHMIDLIN
(Bern), M. BÜRO (Siders) und Sohn, F. HECKENDORN (Zürich),
Dr. h.c. PAUL WEBER (Zürich), W. MOSER (Bern). Photo
E. de BROS (Basel-Genf).

Dem Schreibenden liegt es am Herzen, einmal an dieser Stelle zu sagen,
wie bedrückend er als Redaktor die Verpflichtung empfindet, immer wieder

solche Abschiedsgrüsse für liebe Kollegen und Freunde verfassen zu
müs sen.

Lieber Pauli, Deine wertvolle Hilfe bei der Bestimmung meiner Microlepi-
dopterensammlung wird nicht umsonst gewesen sein, das verspreche ich
Dir - und die schönen Stunden, die wir zusammen im Wallis, im Pfynwald
und in Montana, beim Sammeln und Diskutieren am Abend verbracht haben,
werden mir unvergesslich bleiben. Ehre Deinem Andenken.

Emmanuel de Bros
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